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Hegung der nützlichen Vögel
k Auf den Nutzen den die Vögel stiften haben wieder
holt Männer wie Brehm Vogt Tschndi Roßmäßler Glo
ger u A hingewiesen und in neuerer Zeit ist über diesen
Gegenstand ein sehr interessantes Schriftchen Die Vogel
schutzfrage Ein Referat von Ferdinand Baron Droste
Münster 1872 Preis 8 Sgr erschienen worauf wir
besonders aufmerksam zu machen uns gestatten

Auch die löniglichen Regierungen haben ihre Fürsorge
dem in Rede stehenden Gegenstande gewidmet und Verord
nungen zum Schutze der nützlichen Vögel erlassen Hierbei
soll sich der Einzelne nicht beruhigen und sich dem süßen
Wahne hingeben es werde schon besser werden wenn die
Behörden eingreifen sondern er soll selbst die Hand ans
Werk legen damit es schnell gefördert wird

Was vermag der Einzelne zur Hegung der nützlichen
Vögel zu thun Blicken wir nur um uns und die Ant
wort wird nicht fchwcr Wo sind die alten knorrigen
Bäume mit Astlöchern geblieben die sich ehedem in den
Wäldern vorfanden und den Vögeln eine erwünschte Nist
stätte darboten Sie sind der Axt verfallen um jungen
Pflanzungen Platz zu machen Wo sind sie geblieben die
alten krausköpfigen Weiden die hohen Ulmen die einst die
Dörfer umkränzten und die Hohlwege begrenzten Wo
sind sie geblieben die Dornbüsche welche vordem sich auf
Rainen und an Grabenabhängen befanden und den gefie
derten Sängern des Frühlings eine gesicherte Zuflnchlstätte
vor den Verfolgungen ihrer Feinde und Schutz gegen des
Wetters Unwirthlichkeit darboten Die Weiden die Ul
men die Dornbüsche haben in Folge der Separationen dem
Pfluge weichen müssen um Acker für Weizen und Zucker
rüben zu gewinnen

Wir haben also gestehen wir es nur durch unser
Culturverfahren den nützlichen Vögeln die Wohn und
Niststätten geraubt und dadurch nicht allein eine Verscheu
chung und Verminderung derselben herbeigeführt sondern
auch indirect die Vermehrung der Schädlinge begünstigt

Wie haben wir nun dafür zu sorgen daß wir es den
Vögeln wieder heimisch machen Alte knorrige Bäume
mit Astlöchern krausköpfige Weiden hohe Ulmen lassen
sich nicht über Nacht hervorzaubern aber Gloger n A
haben uns ein Mittel angegeben was die Bäume mit Ast
löchern ersetzt und den Höhlenbrütern unter den Vögeln

diesen fleißigsten Jnsectenvertilgern eine wirkliche
Stätte darbietet

Dies sind die Nistkasten Man bringe diese an
jungen Bäumen an wo diese fehlen nehme man Stangen
und befestige an diesen die Kasten Die königl Regierung in
Merseburg selbst hat in einer Bekanntmachung aus die
Nützlichkeit der Vogelnistkasten hingewiesen und deren An
bringung empfohlen

Wir lassen über die Nistkasten einige Urtheile folgen
In der Zeitschrift Natur und Offenbarung Jahrgang
1857 heißt es

Mit der Ankunft der insektenfressenden Vögel treten
auch die Jnsecten selbst als in der Entwickelung begriffene
Eier als Puppen und als erwachende Winterschläfer auf
die Schaubühne mit denselben ist auch die Nahrung jener
Vögel da Es ist somit höchst wünschenswerth für das Ge
deihen unserer Früchte wenn eine Menge solcher Vögel die
sich von schädlichen Jnsecten nähren in die Nähe der Fel
der und Gärten gelockt wird Das ist aber nur dadurch
möglich daß man ihnen daselbst bequeme Niststellen bietet
was am leichtesten bei den Höhlenbrütern ausgeführt wer
den kann Die alten heimgekehrt Vögel suchen freilich in
der Regel ihren vo jährigen Brutplatz wieder auf allein
die Jungen müssen oft lange suchen ehe ihnen eine Baum
höhle zusagt die eine ist zu eng die andere zu weit die
eine zu tief die andere zu flach bald liegen Steine darin
bald ist der Boden mit Wasser bedeckt dann ist der Ein
gang zu unbequem oder der Baum steht an zu belebter
Stelle oder zu frei oder zu eingeschlossen Diesen Vögeln
kann man nun durch hölzerne Kasten einen wesentlichen
Dienst erweisen

Am besten verfährt man wenn man solche Kästchen
einem natürlichen hohlen Stamme möglichst ähnlich macht
Dazu kann passend ein rohes Stück eines starken Astes von
etwa 1 Fuß Lange dienen welches man in der Längenachse
in etwa 3 bis 4 Zoll Durch nesser anbohrt Das offene
Ende wird wieder mit einem Brettchen verschlossen seitlich
ein kleines Flugloch von etwa 1 Zoll Durchmesser und un
ter diesem ein Stäbchen zum Auffitzen für den Vogel an
gebracht Hat man kein solches passendes Holzstück oder
fehlt ein starker Bohrer mit welchem man das Aststück
gehörig weit aushöhlen kann so thun nicht zu schwache
Brettchen welche balkenartig zusammengelegt und mit den
genannten Einrichtungen versehen werden dieselben Dienste
nur muß man die Ritzen und Fugen dicht verschließen
außerdem kann man noch mit gutem Erfolge die Außenseite
mit Baumrinde und Moos bekleiden damit das künstliche
Fabrikat als solches möglichst verdeckt werde Will man
eins der Brettchen als ausziehbaren Schieber anfertigen so
gewährt diese Vorrichtung beim Reinigen des Kästchens im
Herbst wesentliche Erleichterung Man muß aber weil sich
die Natur Wohl unter die Arme greifen aber nicht schul
meistern läßt für die verschiedenen Vogelarten verschiedene
Kästchen verfertigen mit weiterem und engerem tieferem
und weniger tiefem Jnnenraum um so der Natur der

einzelnen Vogelarten Rechnung zu tragen Auch sind solche
künstliche Niststellen ganz seicht oben ganz offen ohne seit
liches Flugloch also mehr oder minder napssörmig jedoch
mit einem oberhalb einige Zoll abstehend angebrachten Deckel
gegen den eindringenden Regen für einige Vogelarten z B
den gemeinen Fliegenfänger passend Diese Kästchen sind
an mehr oder minder starke Bäume am besten da wo der
Hauptstamm sich zuerst gabelt auch an Gebäuden in ver
schiedener Höhe aber möglichst gegen Mordversuche der
Katzen und anderer Räuber anzubringen und man wird
die Freude haben daß von den nützlichen Vögeln mehrere
Paare iu diesen künstlichen Wohnungen ihr Quartier auf
schlagen werden

Und v Tschudi sagt über die Nistkästchen Jeder
vorsichtige Oekonom sollte sein Augenmerk darauf richten
daß die so nützlichen Schwalben Meisen Fmken Roth
schwänzchen zc bei ihm eine Wohnung finden Man schone
doch die hohlen oder mit Astlöchern versehenen Bäume in
denen die Höhlenbrüter die beste Zuflucht finden Wenn
man solche Baumhöhlungen von Moder und Laub reinigt
und wenn sie ziemlich senkrecht sind etwa noch ein gegen
Regen schützendes Brettchen über der Oeffnung anbringt
so werden sie bald genug bewohnt sein und die einziehen
den Thierchen schon in wenig Stunden die angewendete
Mühe vergelten

Man vermehre die Staarkästen fertige aber vor Allem
aus längeren oder kürzeren Stücken von hohlen Baumästen
oder Baumstämmchen oder allenfalls von Teicheln oder
alten Brettern Brütehöhlen für die kleinen Jnsectenvertilger
an und befestige diese etwa noch mit einem Spitzstäbchen
unter dem ungefähr zollgroßen Flugloche versehen mit dem
Eingange gegen Morgen an die Bäume doch mit Aus
nahme der Staarkästen nicht über 16 bis 2 1 Fuß über
der Erde und nicht an zu spät sich belaubende oder gar zu
frei stehende Bäume Die Kästen und Fluglöcher müssen
von verschiedener Größe sein Die Meisen lieben solche
welche inwendig etwa 7 Zoll lang und 3 Zoll breit sind
die anderen Vogelarte etwas größere Dabei sollen die
aus Brettstückchen gemachten Nistkasten mit einem schwarz
grauen Anstrich und mit Flechten oder Moosen überzogen
werden

Aber nicht alle insectenvertilgende Vögel sind Höhlen
brüter Viele von ihnen nisten im Gebüsche Auch diesen
ist der Fortschritt in der Bodencultur durch das Ausrotten
einzelner Bäume und ganzer Baumalleen im freien Felde
kleiner Feldhölzer kleiner Wälder Gebüsche auf Rainen
und lebendiger Hecken verderblich gewesen Durch solche
Ausrottungen hat man den Vögeln eine Hauptbedingung
für ihr Fortkommen und ihre Vermehrung genommen
nämlich die geeigneten Plätze zu ihrem Aufenthalte zu
ihrem Nisten und Brüten Wo aber die Vögel ihren
natürlichen Trieben nicht ungestört folgen können da ziehen
sie weg

Man schone deshalb die kleinen Feldhölzer die kleinen
Feldbüsche einzelne Bäume und die lebenden Hecken Da
wo bereits die Axt und Haue gegen dieselben gewüthet ha
ben sorge man für Anpflanzungen von Buschwerk auf ste
rilen öden Plätzen da umsäume man die Gärten und hoch
gelegenen Felder Wiesen und Weiden letztere Grund
stücke besonders auf der Nord und Ostseite mit leben
digen Hecken

Man pflanze in den Ecken der Gärten etliche Hollun
der und Stachelbeerbüsche in denen die Vögel gern nisten
Man besetze die Grenzen von Feldern Wiesen Weiden die
Feldwege die Bachufer mit Weiden Erlen und Hollunder
gebüfch In solchen Stätten finden unsere kleinen Wohl
thäter nicht allein Schutz gegen die Verfolgungen der Raub
vögel sondern auch gegen des Wetters Ungemach Bei
einem herannahenden Gewitter sehen wir die Vögel aus den
Feldern den Bäumen und Sträuchern zueilen wo sie Schutz
gegen den strömenden Regen suchen Durch solche An
pflanzungen trägt man nicht nur zur Hegung der nütz
lichen Vögel sondern auch zur Verschönerung des Landes
und zum Schutz der Feldfrüchte Wiesen und Weiden we
sentlich bei

Aus ein Vorurtheil vieler Landleute mag hier noch
aufmerksam gemacht werden Sie meinen durch lebendige
Hecken würden die Mäuse gehegt und die sich in ihnen auf
haltenden Vögel würden die Halmfrüchte zur Zeit der Ernte
plündern

Ab r in Westfalen Schleswig und Holstein wo alle
Felder mit Hecken eingefriedigt sind bestreitet man ganz
entschieden jene Nachtheile der Hecken hält diese vielmehr
für sehr nützlich indem sie die nützlichen Vö el die die Wäl
der von schädlichem Ungeziefer und Unkrautsämereien reini

gen heranziehen und beherbergen Der freche Sperling
läßt sich leicht verscheuchen auch geht er nicht weit von
der Wohnung des Menschen fort Mäuse giebt es heute
auch weit mehr als zu jener Zeit wo sie noch Bäume und
Gestrüpp in den Feldern vorfanden Woher kommen sie
urplötzlich um die Saaten zu rniniren Lockt nur durch
Bäume die nützlichen Vögel heran und die Eulen und Bus
sarde werden schon unter den Mäusen aufräumen

Dadurch daß wir unseren gefiederten Wohlthätern
wohnliche Stätten bereiten ist unsere Fürsorge für sie noch
nicht beendet Im Winter namentlich bei Rauhfrost und
Glatteis kommen viele Meisen um nicht minder wirkt spät
eintretendes Schneewetter wie wir es im Jahre 1837 am

7 8 und 9 April und im verflossenen Jahre am 24 und
25 April erlebt haben vernichtend unter den aus wärme
ren Gegenden bereits zurückgekehrten Sängern des Früh
lings Man suche den Untergang der nützlichen Vögel
durch die Unbillen des Winters nach Kräften zu verhindern
Zu diesem Behufe lege man namentlich unter Nadelhölzern
in den Gärten Fütterungsplätze an Man streue Sonnen
blumensamen Kürbis und Gurkenkerne Mehlwürmer
Ameif neier klein gehacktes Fleisch Knochen mit Fleischresten
unter Tannen und Fichten aus in denen sich die Meisen
so gern aufhalten Bei Schnee streue man auch alte Sä
mereien Brotkrümel Getreidekörner Hanfsamen Kanarien
samen Mohn Sommerrübsen Vogelbeeren trockene Hei
delbeeren im Garten an Stellen aus die von Schnee be
freit find

Ein alter erfahrener Gärtner legte alljährlich solche
Fütterftätten in seinem Garten an und hatte als Beloh
nung dafür die Freude daß er an seinen vielen Bäumen
selten ein Raupennest fand Für den Winterbevarf vieler
nutzlicher Vögel sorgen wir durch Anpflanzen von Hollun
dersträuchern Weißdorn Waldkirschen Wacholdern Nadel
hölzern verschiedener Art Ellern Birken Buchen c

Wir haben im Ganzen nur die Natur zu unterstützen
um die Feinde unserer Cnlturpflanzen zu vermindern Man
lerne vor Allem der Natur vertrauen und sie verehren
Denn ihre Macht und Weisheit sind wahrlich ein fester
Grund auf welchen sich bauen läßt Man verlasse sich
daher auch hierin um so zuversichtlicher auf sie je weniger
man wie es die Erfahrung zeigt Ursache hat sich dabei
irgendwie auf seine eigene Kraft und auf seine vermeintliche
eigene Weisheit zu verlassen

Bin ein kleiner Gesell
Und wenig genügt
Wenn Ihr Brosamen gebt
So bin ich vergnügt

Kommt der Lenz erst zurück
So dank ich es euch
Singe Lieder der Lust
In dem jungen Gezweig

Und im Sommer erst gar
Kommt mein ehelich Glück
So zahl ich mit Zins
Die Gabe zurück

Die Witterungs Verhältnisse zu Halle
im Mai 1874

Nach den Reoöachtnngen der hiesigen k Meteorolog Station
Der mittlere Barometerstand des Monats

war um 6 ,11 tiefer als das mehrjährige Mittel welches
333 ,51 beträgt Die Grenzen zwischen denen der Luft
druck schwankte sind noch enger als die Durchschnitts
grenzen mehrjähriger Maxima und Minima 337 ,33 und
328 ,19 Die größte Schwankung binnen 24 Stunden
fand statt vom 13 zum 14 Morgens wo das Barometer
um 4 ,76 stieg

Die mittlere Monats Temperatur war um
1, 78 tiefer als das mehrjährige Mittel welches 10 32
beträgt die mittlere Tages Temperatur schwankte
zwischen 3/1 am 2 und 16 und 16, 8 am 36 Die
Grenzen der Temperatur des Monats waren nur wenig
weiter wie im Mittel 26, 7 und 2, 5

Der größte Wechsel der Temperatur von einem
Tage zum andern fand statt vom 8 zum 9 Mittags
wo das Thermometer um 8, 6 fiel Die größte Wärme
zunahme im Laufe eines Vormittags wurde beobachtet am
31 wo es Mittags 2 Uhr um 16, 6 wärmer war als
Morgens 6 Uhr

Aus den regelmäßigen Beobachtungen ergeben sich für
Luftdruck Dunstdruck Procente der Feuchtigkeit und Wärme
folgende Mittel
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Der Druck der trockenen Luft beträgt also 336 ,49
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Windstille 22mal
Das Uebergewicht der Winde liegt also in der von

0 durch N nach sich erstreckenden Hälfte der
Windrose

Die mittlere Windrichtung berechnet nach der Formel

von Lambert liegt zwischen und N W sie ist
nämlich

N 31 46 47 85
wie sie auch im mehrjährigen Mittel fast ist

Der Himmel war durchschnittlich wolkig 6 er war
nämlich

bedeckt an 6 Tagen
trübe an 8 Tagen
wolkig an 3 Tagen
ziemlich heiter an 5 Tagen
heiter an 6 Tagen
völlig heiter an 3 Tagen am 19 26 u 27

Der feuchte Niederschlag des Monats betrug 408,8
Cubikzoll gegen 314,8 Cubikzoll des mehrjährigen Mittels
also durchschnittlich jeden Tag 13,19 und zwar nur von
Regen Wäre die gefallene Wassermenge auf der Erde stehen
geblieben so würde sie dieselbe 34 ,07 bedecken

Tage mit Nebel 1
Reif 1
Thau 10
Regen 11
Schnee
Regen mit Schnee
Graupeln 2
Hagel
Schlossen
Niederschlägen überhaupt 20
einer Temperatur unter 0/

von 20 u mehr 2
An elektrischen Erscheinungen wurden 2mal entfernte

Gewitter beobachtet am 17 und 30

Predigt Anzeige
Am 2 Lonntage nach Trimtatis den 14 Juni 1874

predigen
Zu n L Frauen Um 9 Uhr Hr Consistorialrath v

Drhander Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Um 2 Uhr Hr Diakonus
Pfanne

Montag den 15 Juni um 8 Uhr Hr Prediger
Marfchn er

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu

nion Hr Diakonus Schmeißer Um 2 Uhr Herr
Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Hr Diakonus Nietschmann

Hosp italkirche Um 11 Uhr Hr Diakonus Nietsch
mann

DvNtlirche Um 10 Uhr Hr v Neuenhaus Abends
5 Uhr Hr Domprediger v Zahn

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Kaplan
Peter Um 9 Uhr Hr Pfarrer Woker Um 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Z Nenmarkt Sonnabend den 13 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 14 Juni um 9 Uhr Derselbe Um
2 Uhr Kinderlehre Hr Hülfsprediger Berendes

Mittwoch den 17 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde
Hr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Nach be
endigter Predigt Beichte und Communion Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Dialouiffeuhaus Vormittags 10 Uhr Gottesdienst Hr
Prediger Jordan Abends 5 Uhr Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
1/210 Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Ur Geißler predigt Sonntag
den 14 Juni Vormittags 9 /z Uhr und Nachmittags
3 Uhr im Saale zu den drei Schwänen

Kirchlicher Verein von Mitgliedern der Tomgemeinde
Freitag den 12 Juni Abends 8 Uhr im Fürsten

thal am Mühlgraben Vortrag von Herrn Pastor Lütze
aus Holland über kirchliche Zustände in Holland

Wohlthätigkeit
Durch den Schiedtmanu des 11 Bezirks wurden in

der Vergleicht sache S R 2 LA zur Armenkasse gezahlt
15 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen K F

wurden durch den Schiedsmann des 3 Bezirks beute zur
Armenkasse gezahlt Die Armen Direktion
Börsen Versammlm g tu Halle an 11 Juni 1874

Weiz u 1V00 Kilo wie z letzt fein 92 V3 Thlr bez ordinär
billiger

Roggen 1000 Kilo hiesiger Landroggen bis 73 Thlr bez
Gerste 1W0 K lo ohne Angebot
Gerstmmalz 50 Ktl loco 6 Thlr gehalten 5 /g Thlr ke
Hafer 100V Kilo feingelber 75 76 Thlr 4S bis 46 Thlr per

100 Pfd B abfallender und sr mder ca 2 Thlr billiger
Hiilsensriichte 1 M Kilo ohne Geschäft
Kümmel unverändert ll /z 12 Th r zu notiren
Wicke Ivvt Kilo ohne Geschäjt
Mai 1000 Kilo Futter 67 Thlr bez
Klttsaaten 50 Kilo ohne Angebot
Otlsaatsu 1000 Kilo do
Stärke k 0 Mo bei guter Nachfrage 10 10 Thlr incl bet
Spiritus 10,000 Liter vCt loco niedriger Kartoffel 24 Tblr

bezahlt Rüben 22 Thlr nominell
RWöl 50 Kilo bei ruhigerer Haltung Preise unverändert
Prima Sslaröl 50 Kilo ruhig
Peiroleum deutsche 50 Kilo do
Rohzucker 50 Als matt in roher Waare und Broden gemahlene

courantes Geschäft

Rübensyrup 50 Kilo ohne Notiz
Rüdenmelasie 50 Kilo 49 50 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo o ne Handels
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 19 21 Thlr bez Brenn ohne Angebot
Oeliucheil 50 Kilo loco 2 /z 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 /2 Thlr bez
leie 50 itilo Roggen 2 2 Ahlr bez Reizen 2 2

Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 g 1 Thlr bez

Hannöversche Pferde zc Lotterie
Ziehung am 29 Juni Haupt Gewinn 1 elegante Equi

page mit 4 Hochedlen Pferden und completem Geschirr im
Werthe von 3000
Loose s Stück 1 H zu haben in der Expedition d Bh

Bekanntmachung
Die Frist zur Anbringung von Reklamationen gegen die Veranlagung zur städtischen

Einkommensteuer für dieses Jahr läuft mit dem 11 d Mts ab worauf wir mit dem
Bemerken aufmerksam machen daß später und bei gänzlichem Wegfall einer Erwerbsquelle
ohne verhältnißmäßigen Ersatz des Einkommens auf anderem Wege noch Reklamationen
angebracht werden können

Halle den 10 Juni 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Königliche Regierung in Merseburg hat von Neuem die Sperrung des
Niveau Uebergangs der alten Delitzscher Straße über die Eisenbahn bei Halle angeordnet

Dieselbe wird am 14 Juni d I zur Ausführung kommen so daß der Niveau
Uebergang vom 15 d Mts ab dem Verkehr entzogen ist

Halle den 10 Juni 1874 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Im Monat Mai cr betrug die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases nach den
Beobachtungen aus unserer Kontrole Station 14,z bis 14, Wallrathkerzen und 35 Grad
des Erdmann schen Gasprüfers sie war demnach 1, Wallrathkerze größer als das vorge

schriebene Normalmaß
Das Gas erwies sich als genügend rein und zeigte einen Manometerdruck von

2 CM am Tage und von 2 CM des Abends
Halle den 9 Juni 1874 Cnratorinm der Gas Anstalt

Bekanntmachung
Aushändigung von Briefen auf dem Bahnhöfe

unmittelbar nach Ankunft der Eisenbahnzüge
Unter den nachfolgenden Bedingungen und mit Vorbehalt des Widerrufs soll den

Correspondeuten zunächst versuchsweise gestattet werden gewöhnliche srankirte Briefe an
den Bahnhöfen alsbald nach Ankunft der in den Eisenbahnzügen befindlichen fahrenden

Postbüreans in Empfang zu nehmen
1 Der Adressat hat sich von der Postanstalt an seinem Wohnorte gegen Entrichtung

einer Abonnementsgebühr eine Legitimation ausstellen zu lassen
2 Nach Empfang der Legitimation hat sich der Adressat mit dem Absender dahin zu

verständigen daß Letzterer den Brief Bahnhofsbrief stets mit einem und demselben
Zuge absendet und zum Verschluß des Briefes Couverts anwendet über deren noth
wendige und genau vorgeschriebene äußere Kennzeichnung jede Postanstalt nähere

Auskunst ertheilt
3 Die Aushändigung des Briefes am Bahnhofe erfolgt nur gegen Vorzeigung der

Legitimation und an der von der Post bestimmten Stelle Meldet sich der Em
pfänger nicht rechtzeitig so wird der Brief gegen Entrichtung der reglementsmäßigen

Gebühr per Expressen bestellt
4 Die von dem Adressaten zu zahlende Abonnementsgebühr welche neben dem Franco

erhoben wird beträgt für jeden von einem und demselben Absender an einen und
denselben Adressaten gerichteten Bahnhofsbrief der täglich mit einem bestimmten
Zuge Beförderung erhält monatlich 4 Thaler Abonnements von geringerer Zeit
dauer als einem Kalendermonat sind nicht zulässig

5 Die Bahnhofsbriefe müssen in allen Fällen vom Absender srankirt zur Post geliefert
werden sie müssen dem Format und der sonstigen Beschaffenheit nach zur Beförde
rung mit der Briefpost geeignet sein und dürfen weder recommandirt werden noch
das reglementsmäßige Maximalgewicht von 250 Grammen überschreiten

6 Zeitungen welche auf vorbezeichuete Weise bezogen werden sollen müssen hinsichtlich
der Verpackung Franlirung c ebenfalls den vorstehend angegebenen Bedingungen

genau entsprechen
Berlin den 27 Mai 1874 Kaiserliches General Postamt

von Lokg imtmÄvbunAöii u Alle vltunAvn AU OriKillÄlprvisvll olmv
urvelunmA von ort1s vtler soiistizen 8x svn swxüvllt sieb

US I ZM Vaxovlstt
Für die Redaction verantwortlich O Bertram

Steckbriefserledigung
Der mittelst Steckbness vom 28 Mai c

verfolgte Arbeiter Friedrich Wilhelm Rech
tenbach von hier ist ergriffen

Halle den 8 Juni 1874
Der Staatsanwalt

Moritzzwinger 5 ist die Bel Etage 5 St
3 K mit allem Zubehör enth zu vermiethen
u am 1 Juli oder 1 Oct c zu beziehen
Näheres ebend 3 Tr

Ein freundliches Logis zu vermiethen und
1 Juli zu beziehen Preis 86 H Markt 11

Gefundene Diebeswerkzeuge
In einem Steinhaufen zwischen Oppin und

Brachstedt sind ein lederner Beutel mit 3
Dietrichen 15 Schlüsseln und 1 Schrauben
schlüssel sowie ein Paquet mit 9 großen dar
unter mehrere Haupt Schlüsseln 1 Dietrich
und 2 Feilen gefunden worden

Anzeigen über den oder die Eigenthümer
dieser Diebeswerkzeuge welche im Schulzen
amte zu Freiheit Oppin aufbewahrt werden
ersuche ich mir zu erstatten

Halle den 9 Juni 1874
Der Staats Anwalt

Eine fein möblirte Wohnung 2 Zimmer
ist zu vermiethen Brüderstraße b I

Am 1 Juli zu beziehen Stube Kammer
und Küche Magdeburger Chaussee 2
ZWnt möbl Wohn zu bez Brunnenpl 2

Möbl St u K verm Schmeerstr 23 II
Sofort oder später mödl Zimmer zu ver

miethen Rannischestr 23 II
Mödl Wohn kl Ulrichsstr 1 b 2 E
Landwehrstraße 11b ist sofort oder I Juli

eine f möblirte Stube zu vermiethen

Landwehrstraße 12 parterre
eine möbl Slube 15 uni oder 1 Juli an
2 anständige Herren zu vermiethenEine herrschaftliche Wohunug zu ver

miethen am Geistthor i d
Wohnungs Vermiethung

Umzugshalber des jetzigen Miethers ist die
2 Etage meines Hauses zum 1 October c
zu vermiethen resp zu beziehen

G Kohlig
Leipzigerstraße 92

Ein möbtirtes Zimmer mit Kammer mo
natlich 4 H gleich von einem Herrn oder
Dame zu beziehen

Anst Schläfst m K gr Rilterg 2 I
Anst Schlafstelle Leipzigerstr 95 H I
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 13

Ein Lade
in bester Geschäftslage iu dem bisher
flottes Materialgeschäft betrieben wurde
ist mit oder ohue Wohnung jetzt zu
vermiethen und 1 Oktober zu beziehen
Reflektanten beliebe ihre Adressen un
ter 1k k in
gr Brauhausgasse 16 niederzulegen

Große Slube mit Kost für Schlafleute
gr Ulrichsstr 18

WohnNngs Gesuch
Gesucht wkd eine Wohnung von 2 Stu

ben 3 Kammern Küche und Zubehör im 2
stocke eines ruhigen Hauses von freundlicher
Lage im Königsviertel oder dessen Nähe zum
l October von einem in Ruhestände lebenden
init seiner Frau alleinstehenden Beamten

Anerbietungen bittet man iu der Exped d
Bl unter W A k niederzulegen

Eine Wohnung bestehend aus 2 Slubeu
Kammern Küche und Zubehör wird in der
Steinstraße oder deren Nähe zum 1 October
oder früher von einer ruhigen Familie beste
hend aus 3 Personen gesucht Miethe prä

numerando H 5556b
Näheres bei Haasenstein K Vogler hier

Eine freundlich nahe der Universität gele
gene Wohnung bestehend aus 5 Stuben 4
Kammern Küche und Zubehör ist zu ver
miethen und am 1 Juli zu beziehen

Gartengasse 10

Eine schöne geräumige Wohnung 4 Stu
ben 3 Kammern Küche und Zubehör für
den billig gesetzten Preis von 150 I Juli
zu vermiethen

Besichtigung Mittags von 1 3 Uhr
gr Sandberg 13

Eine Wohnung 1 Stube 2 Kammern u
Küche wird sofort gesucht

gr Märkerstraße 24

Eine Wohnung zu 125 zum 1 Juli
zu beziehen gr Ulrichsstr 52

Leute ohne Kinder Beamter suchen
1 Oct Stube 2 K oder 2 St u Zubehör

gr Ulrichsstr 18 im Laden
Eine Wohnung zu 70 H zum 1 October

zu vermiethen gr Stein straße 12 Wohnung
zu 60 80 zum 1 October zu miethen
gesucht Adr E K M Exped

Eine kleine Wohnung an ein Paar ruhige
Leute l jJuli zu vermiethen Spiegelgasse 8

Eine gut möblirte Wohnung zu vermiethen
Steinweg 4 I

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Volksküche kl Klansstrasze 5
Freitag Graupen mit Rindfleisch
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